
und Amgegend
Bterteltühelcher Bezugsnrets durch Unſere Keſccäftafelts 12.00

von Unſere Bolen Ha gebracht 12,75 Mk nd dar
Brierager 12,75 k. Einzel-urniner 30 g.

Siertelzährliche und Kougtlge Bezäge werden außer in der See
ſchäſts ſtelle Zeltzerſtraße 19, auch von unſeren Boten nud allen

Boſtanſtalten angenommen.

kür Teuchern
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 1 Mk., Reklamezeile 8.00 Mk.

Z Anzeigenannghe in der Geſchäftsſtele dieſes Blattes, Zettzerſtraße 10.
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Amtkliches Berkündigungsbkalt für die Stadt J

M Sonnabend, den März 192 G. Jahrgang,,t,c,2,e2ce2 GSSS. C.ÖXY.SÜXÄÄÜ ÖÄ uHie z e W mark geſchätzt werden. Ferner Tonrmen in Abzug die ten von der Einkommenſteuer zwei Dritter
S e legte h e. 25 n De n en er auf Die Au ihr W m 3 e See er t e ee nnſe ren in 7 89 1060 Millionen Mark ausmacht. Uebrigblei teuer, 10 Proz. der Umſatzſteuer, 5 roz.wart gen de en e ne ben ſomit 150 b 200 illidnen Goldmark der Grunderwerbsſteuer, 20 Pro der Erbſchaftsden ganzen europäiſ en Gegenwartsfamnmer beſeitigen jährlich Vermutlich dürften ſich zunächſt B elgien, ſteuer und je ein halb Proz. der Rennwett, Kraft

zu känren, einen Strich geinacht. Es handelte ich J halten und Serbien an dem Abkommen be fahrzeug und r rn e e der s
Hon vornherein darum, ob Lloyd George ſo viel Energie eigen Dre a aus dieſen e St t r perzeigen würde, die Beratungen von Genug ohne Frank Keine Zuftinmetrg der Parlamente. r e nre hart t bareichs Teilnahme abzuhalten und dieſer Vorrat von Da es ſich nach Anſicht der Regierung vek dem Recht zur Se T Derverb ſt en e alee n
Energie mußte bei ihm bezweifelt werden, da die Abkommen üm kenne Aenderung des Friedensver eben Außerdem ſollen die Gemeinden nen b
Franzoſen längſt zu dem Verſuch entſchloſſen ſind, krages, ſondern nur um eine Regelung im Verfahren her nteil an dem Ertrag der Umſahſteuer erhalten
die Entente mit England als erledigt zu bekrachten, ſeiner Ausführung und Erfüllingen handelt, wird r ongerden u ihr Zuſchlag e erheben dürfen Der
wenn dies ihre Rheinpolitik nicht reſpektieren würde. es den Parlamenten der beteiligten Länder nicht Ertrag der Tenern fuhrren Seträntkeſteuer wird auf
England fühlt aber zurzeit nicht die Macht in ſich, vorgelegt werden, ſondern nur als ein Abkommen 600 Millionen Mart veranſthlagt e

4 dem ſtärkſten Militärſtaat, des Kontingents, deſſen zwiſchen der deutſchen Regierung und der Repara e r aGeſchütze ſtets die engliſchen Kuüſten bedrohen, ener kionskommiſſton geſchloſſen werden. Sie Zwangswirtſchaft für Vrotgetreide. Ein
giſch genug entgegenzutreken. So wird eine Aende Auf eine diesbezügliche Anfrage im Reparations deutſchnativnaler Antrag, der die Beſeitigung der
un in dieſen Verhältniſſen zu unſeren Gunſten erſt ausſchuß des Reichs wirt ch akterate artiärte Lie geſamten Zwange wirtſchaft aus fär Brot
dann eintreten können, wenn ſich die wirtſchaftlichen Regierung, daß ſte infolge Abmachung mit den Gegen getreide forderte wurde im Haüptauesſchußz des reu
Folgen des franzöſiſchen Starrſinns in Frankreich onktrahenten nicht in der Lage ſei, den Wortlaut ßiſchen Landtages bei Beratung des Sändwirtſchafts
ſelbſt geltend e werden er bis e aus des Abkommens in abſehbarer Zeit zu ver etats nach längerer Debatte mit 16 gegen 13 Stim
nateriellen Gründen ſich entſchließt, die politiſche 5ffentlichen. Es wird erſt dann im Wortlaut men abgelehnt. 4 Apgerrnee des Zentrums
Loge in Europa zu revidieren. Vor Amerika hat veröffentlicht werden, wenn der endgültige Abſchluß ſtimmten mit den ſozialiſtiſchen Parteten. Abg. Graw
Paris n kt, v gland nicht durch die Reparationskommiſſion und die deutſche Re (Zrr.) erklärte namens der Mehrheit des Zentrüms, daßParis noch Reſpekk, vor England nicht. ne e kon ſſion nd di ſche a t n keine e m Bee D.

7 en. Aufhebut er Zwangswirtſchaft in Getreide hängeDie Hauptſache für uns bleibt, daß jetzt endlich d de eriſenen e und von der Ernte
We Jeſtſtelung de Zahlungsanfſchu es eines Die Ententeherrſchaft am Rhein ab. Das Abſtimmungsergebnis wurde von den ſo

e e e e ede Se abereheler Kte ds derte en e nteilweiſe Moratorium muß für mehrere Jahre ſelbſt weſen. der ſozialiſtiſche trag der die Sicherſtellung eines
verſtändlich ſein, wennswir die uns zugemutéten Bar Als Antwort auf eine im Reichstag n ſolchen Prozentſahes von Lebensmitteln zu Preiſen
zahlungen und Fabrikate liefern ſollen. Wenn uns kleine Anfrage über die von der Rheinland kom verkangt, der die Ernährung der minderbemittelten Be
nicht die Möglichkeit zur Aufbringung gegeben wird, miſſion verfügte Einſetzung eines Unter völkerung gewährleiſtet.
nun, dann mag die Entente zuſehen, wo ſie alles ſuchungsausſchuſſes für den im beſetzten Gebiet e Sloyd Georges Rücktrittsvrohzungherbekommt. Das müſſen wir nicht nur denken, wir erteilten Unterricht gibt der Reichsinnen miniſter z e dmüſſen es auch ausſprechen. e jetzt den Wortlaut des in dieſer Angelegenheit geführ Köln, 2. März. Eine Zondoner Meldung der

e ten Schriſtwechſels bekannt. Aus der Antwort des hier e enden S t beſtätigt d
Jn der Frage der Reparationezahlungen in m en nen e er tet e hennteabe en n eWaren, der ſog. Sach leiſtungen, iſt ja jetzt ein e e e er n t zuſammengehen könn enn orgS h miſſion in Cobleng ſei folgendes wiedergegeben: zuſammengeher ne vrgneues Abkommen geſchloſſen worden, das gewiſſer S Hounger als Wortführer der konſervativen Partmaßen als Ausdehnung des Wiesbadenern Abkommens ren r de en on Knterceteeen kreten dürfe. Er ſei willens, mit Chamberlain und

auf alle Ententemächte gelten ſoll. Ss ſucht deſſen in Dienſte der Beſahungsbehörde einen Anlach zu Be Balfour zuſammenzuarbeiten, ſolange ſie Wortführer
Fehler zu vermeiden, ſchafft aber dafür neue Ein ſchwerden gegeben hätte. Jür die Interalliierte Rhein der Parteien ſeien. Der erſte Miniſter kündigte den
Lichtungen, die von den Sachverſtändigen mit noch landkommiſſton lag alſo kein erſichtlicher Grund Führern des uniontſtiſchen Flügels der Koalition an,größerer Beſorgnis betrachtet werden. Die deutſche vor zu der Annahme, daß die deutſche Regierung nicht daß ſie zwiſchen zwei Alternativen wählen müßten,
e n im r die an e e alsbald für Abe entweder et die Koalition vollkommen loyal oderrungsberechtigte ntenteangehörigen liefern, erhält hirfe ſorgen würde. Er t Jührer valttiber n Lie Keheteeten See von e Meine Regterung bedauert es daher lebhaft, daß die n als Erſter Miniſter und Führer der Kvalition
regierung Bezahlung nur in Paptermark, während Interalliterte Rheinlandkommiſſton, hune ihr vorher Aur zur
die Regierung ſelbſt nichts erhält, ſondern der Wert egegett a e on ren e e e Ein VBerlegenheitskabinett Balfonr
der Lieferung auf Reparativnskonto gutgeſchrieben eines Unterſuchungsausſchuſſes vorgegangen iſt. Namens mer London, 2. März. Die Preſſe beurteilt die
d. Wie ſoll unter ſolchen Umſtänden unſere S ner Regierung bitte ich, mir das vorltegende Matertal nach Regierungskriſe recht peſſimiſtiſch. Nach den „Times“
duſtrie die Mittel zur Beſchaffung der nötigen träglich zur Prüfung zugänglich zu machen. Die Reichsregte beſtehen ſcharfe Gegenſätze in der unioniſtiſchen Par
ſtoffe erhalten und wie will man ſo die Notendruckerei rung wird der Verpflichtung, den Beſtimmungen der Ver- tei hinſichtlich der Frage, ob man Lloyd George fol
einſchränken? et wogte e Feſtſtellung irgend welcher gen ſoll: Des Blatt meint wahrſcheinlich wird diee h im nſer er Regt roße Mehrheit der Führung Chamberlains folgen.Herr Poinearé will unſere Lage noch dadurch e n en e Wehen de Se en S e Wegen r rS Fag r e Vorvbehalte zu machen zur Wahrung der Deutſch d averſchärfen, daß er die Auslieferung der angeblichen Cand auch im beſetzten Gebiete nach dem Vertrag von aufzufordern, ein „Verlegenheits kabinett zu vilden,
deutſchen Kriegsſchuldigen abermals zur Debatte ſtellt Vertgilles und dem Rheinkandabkommen gusſ chließ rich und zwar mit Unterſtützung der Unioniſten, die eine
obwohl er ſehr gut weiß, daß ſeine Verbündeten nicht zuſtehenden Hoheitsrechte auf dem Gebiete des ausreichende Mehrheit über alle übrigen Parteien im
dafür ſind. In dieſer Sache können aber zur älle Schubweſens. Unterhauſe beſitzen. Indeſſen würde eine ſolche Regiee e re ne Die re u ch Die Entente hat dieſes a wrrne e e ad rung mit der Zeit auf Schwierigkeiten ſtoßen.
arten iſt. vincaré braucht die Forderung a Für ſie gibt es überhaupt keine deut gehe etHauptſachlich als Vorwand Kenen San on en See Sür ſie gibt h ſt n Sie Luftfahrtkontrolle vor der Votſchafterkonferenz.

durch die er ſeinen Landsleuten zeigen kann, daß ey es Paris 2. März. Die Botſchafterkonferenz beder „ſtarke Mann“ iſt, wie ſie ihn wünſchen. S LAovyd George-Kriſis? ſchäftigte ſich mit der Frage der deutſchen Duftſaährt.
Bevorſtehende Vertranensfrage Sloh Georges r en n e e nZu London kriſelt es auch Anmal wie a be De eanenge das er eihen Aer e De un rer en nerndenklich Die Stellung Lloyd Georges iſt in in der letzten Zeit ſehr unſicher geworden. Vor einigen Fronten ſteht auf en Standpunkt Vap eine Dauer

letzter Zeit recht wackelig geworden. Die Konſervativen, Tagen richtete Lloyd Gevsrge einen pon der Preſſe S a a a e S i e e Dvar tet ſthrte nes iti z 2 r kontrolle vhne Zugeſtändniſſe an Deutſchland durchgedie Hauptpartei der von ihm geführten Koalition, ſehr beachteten Brief an Chamberlain, den führt werden könne. Eine Einigung iſt noch nicht
verfolgten bereits ſeine Jnlandolitik mit Bedenken, Führer der Konſervattven, in dem der Premier ſich ſehr eenke gekommen i regung r ß
die Aufhebung des ägyptiſchen Hrotektorats hat die Aber das Verhalten dieſer Kvalitionsparkei ihm ge e e
n r e es An ne e genüber e er e See Blätter e Serbi n Echacher mit deutſchen NReparationsvieh.olitik iſt nicht geeignet, ſte ihn wieder geunerg dieſen Brief als direkten Vorboten einer Kritfe S Wie ſetzt bekanr irrt de die LieferuneMahen. Dagn rommen innerpolitiſche Konſtitte, b Dohe r gen Glngeng im Unter hene ſ. von e e en e ſten e
daß Lloyd George ernſthaft um feine Stellung zu. der legtten Zeit tatſächlich tark geſunken, Eserirr Dem Verſeitler Vertrag durchzuführen hat, im Auf
kämpfen hat. ihm vorgeworfen, daß ſich ſeine Politik in keiner Der engtrage der Pariſer Reparationskommiſſion eingeſtellt,

r 4 r S C j m J e J eBeziehung mit irgendeinem Programm einer Partei da das Vieh nicht nach Südſlawien ſelbſt kam, ſon
Ju Jtalien iſt dagegen die Mintſterkriſe jetzt decke. Die Konſervativen, die ihm ſchon lange ſeine Her z aLd. K. 8 nan en D V m dern von einer ſüdſlawiſchen Geſellſchaft n a derglücklich beſeitigt. Die Hauptperſon des neuen Kabi entgegenkommende Haltung in der iriſchen Frage Schweig mit en ehe e erter

netts Faeta, iſt der neue Außenminiſter mit dem deut Um Vorwurf gemacht haben, ſind wegen der Auf herkauft wurde. An der Spitze der Geſellſchaftſchen Namen Schanzer. Ob wir daraus hoffen Wepung des Protektorates über Aegypten gereizt. ſteht ine der Söhne des ſühſtewiſchen e

dürf ß i ehr Deutſchland geneigte Po e e z h e idürfen, daß er eine eine bebe l e Die Zeitungen betsnen, daß die Dinge augenblicklich präſidenten Paſttſch. Erſt jetzt iſt zwiſcher der
t ehe Zenſch nenver ſeien e n d e e Verer c men vehen ReparationsL Lage u der Maſchinenbauind iſtrie täglich mehr zu kommiſſion ein Uebereinkommen dahin zuſtande ge

Hie Sachleiſtungsverträge. ſtr. Man rechnet damit, daß Lioßs George e nete Deutſchland die Viehlieſerung an SüdFür 150 bis 200 Millionen Goldmark jährlich Per nachſten Sitzung ves Parkaments die ſawien ſortzuſeren hat, wogegen die ſüdſlawiſche Re
n Sachli s Vertrag uensfrage ſtellen wird gierung ſich verpflichtet. daß das gelieferte Vieh nureber die Bedeutung des neuen Sachlieferung in Südſtawien ſelber verkauft wird.abkommens wird noch ergänzend e e o Mil Zur Lage Nee Schwierigkeiten im italieniſchen KabittettVon den in Cannes feſtgeſesten r 2 unten le iſt es j tlionen Goldmark für Sachleiſtungen entfallen g Nach wochenlanger Kriſe iſt es jetzt endlich95 irrt n guf Frankreich, für das das Der Steneranteil der Länder und Genceinden. gelungen, ein neues italieniſches Miniſterium zu bilden,

n950 Millionen auf Frank da a Die dringend t d vordene e ali t ri zu baWiesbadener Abkommen gilt; für die übri Die n notwendig gewordene e e n g und ſchon in den erſten Sitzungen dieſes Kabinetts
en Länder verbleiben 500 Millionen Goldmark. des LSandesſteuergeſetzes ſoll durch eine No- haben ſich neue Schwierigkeiken ergeben. Wegen der
e a velle zu dieſem Geſetz erfolgen, die dieſer Tage dem Beſetzung der Staatsſekretärpoſten kam es zu ernſtenDarin ſind jedoch enthalten die Kohlenlieferungen für Reichstag zugegangen iſt. Der Entwurf bringt eine Konflikten, die den Rücktri des PoſtminiſtersSe n Beln r t a gt e f tücktrit rItalien und Belgien mit einem Vetrage von 120 bis Erweiterung der Steuerrechte der 2än des Demokraten Colonna di Ceſaro zur Folge hatten.
140 Miklionen Goldmark. Ferner ſind abzuziehen der und der Gemeinden, und zwar u. a. Vorſchrif Ein großer Teil der Demokraten ſteht auf ſeiner
die Lieferungen die bisher erfolgt ſind und im Jahre ten über die Erhebung einer Fahrgengſteuer und einer Seite, ihnen iſt der Einfluß der kathöliſchen Volks
1922 noch erfolgen und die auf 100 Millionen Gold Getränkeſteuer. Die Länder und Gemeinden erhal- partei in dem neuen Kabinett zu ſtark.
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Eſſer, 2. März. Der vom Feichsarbeitsintſter
eingefetzte Schlichtungsausſchuß zur Regelung der Löhne
im Stein und Braunkohlenbergbau hat für das Ruhr
gebiet, das Kölner und das mitteldeutſche Braun
kohlengebiet durch Schiedsſpruch Erhöhungen der
Schicht und Gedingelbhune ſowie der Kinderlöhne feſt
geſetzt. Die Arbeitgebervertreter erklärten die
Annahme des Schiedsſpruches unter der Voraus
ſetzung einer Neuregelung der Kohlenpretſe, die in
zwiſchen erfolgt iſt. Die Arbeiter vertreter er
klärten, ſür Annahme der Schiedsſprüche durch die
Arbeiterſchaft eintreten zu wollen.

Rückkehr des Fürſten Wied nach Albanien?
Nach einer unbeſtätigten Meldung des „B.

T. aus Valong ſoll man dort überall mit großer
Sympathie von dem Fürſten Wied als Anwärter auf
den albaniſchen Thron ſprechen, während die Aus
ſichten des Kandidaten Bongpärte geringer ſeien. Fürſt
Wied habe ſeine Bereitwilligkeit erklärt, zurückzukeh
ren, falls das Volk es wolſe und die Weltlage es

geſtatte.
Die Vorbereitung für Genug.

Beſprechungen im Reichswirtſchaftsrat.
Der Reparationsgusſchuß des Reichswirtſchafts

rats beſchäſtigte ſich mit den Vorarbeiten für die Kon
ferengz von Genug, über die Staatsſekretär Hirſch be
richtete. Er erklärte, die Arbeiten der Reichsregie-
rung ſeien in vollem Gange. Sie könnten jedoch zu
keinem Abſchluß gelangen, ehe nicht die Vertreter
der verſchiedenen Stände und Berufe ihre Anſichten
zu erkennen gegeben hätten. Er bitte daher um einSutacten des Repargtionsausſchuſſes über die Vor
bereitungen für Genug.

Im Anſchluß daran gab Geheimrat De. Bücher
vom Reicheverband der deutſchen Induſtrie einen ein

enden Ueberblick über die wirtſchaftliche Lage der
Induſtrie und ihre Verknüpfung mit der Weltwirt

ſchaft und ver ſtaatlichen Finansgebarung.
Die Reartentvertung habe bewirkt, daß die induſtriellen

Betriehe ihne Setriebsmiktel nicht auf der Sbhe halten
Wnnen, die e eine Konkurrenz fähigkeit auf dem Welt
markte anf die Dauer notwendig ſein wir. Das notwendige
Beotriebskapita! üderſteige hätig das Anlagekapital, fo das
eine ſchwankende Kynjunkkur die Unternehmen gefä ehe. Urn
den Unſicherheitsfaktör der ganzen Wirtſchaft zu eſettigen,

ſei die Stabiliſterung der Währung notwendig,
die zugleich den Zwang ausübt, die Produktienemittel anf
die mögliche techniſche Höhe zu bringen, weil dann nur
noch die Qualität einer Ware ihre Exporkfähigkeit verbürgt.
Welk wirtſchaftlich ſei es norwendig, die ſtark zurückgegangene
Konſumkionskraft. zu wecken, was nur durch die Schaffung
großer Aufgaben für die Produktion geſchehen kann. Von
dieſem Geſichtspunkt aus ſei der Wiederaufbau Rutßlands,
ferner der des Ver kehrsweſens wohl in Deutſchland ſelbſt
wie in Europa überhaupt zu betrachten. Der Redner gab
dann einen Ueberblick über den Stand der Verſchuldung
der Ententeländer ſowie Einzelheiten der wirtſchaftlichen
Lage Amertkas und Rußlands

Nach längerer Erörterung, an der u. a. Stin
nes, Wiſſell und Hilferding teilnahmen, be
ſchloß man zu den für Deutſchland wichtigen Einzel

Einzelgutachten durch die zuſtändigen Aus
ſſe nzufordern Se eEine Denkſchrift: Vereinfachung und Verbilli

gung von Verwaltung und Betriebder Reichspoſt.

In dieſer Denkſchrift iſt zunächſt einnial die Rede
von einer Verringerung des Perſongls der Poſt in
„abſehbarer Zeit. Die Oberpoſthirekttonen dagegen

ſollen in „ſpäteren Jahren“ von 45 auf 35 verringert
werden. Auch an der Exiſtenz der Bahnpoſtämter wird
gerüttelt. Hoffentlich erfüllen ſich die ſchönen Zuſagen
bald, ſodaß der Ausgabepoſten für Gehälter bei der
Poſt nicht wieder jede geordnete Rechnung unmög
lich macht. Erfreulich iſt es, daß der Reichspoſtmink

ſter die Schalterdienſtſtunden, die Briefkaſtenleerun-
gen und die Beſtellungen der Poſtſendungen nicht
einſchränken will. Das hieße am falſchen Ende ſparent.
Andererſeits kann man es nur begrüßen, daß der
Poſtfuhrbetrieb, der bisher in erſter Linie mit Pfer
den beſorgt worden iſt, moderniſtert werden ſoll. Die

Pferdewagen ſollen durch Poſtautos erſetzt werden,
die natürlich heutzutage nicht ſoviel verſchlingen, wie

die ſachgemäße Wartung der Pferde, ganz abgeſe-
hen von der größeren Zuverläſſigkeit. Eine weitere
Neuerung iſt mit der ſährlichen Ausgabe eines Ge
ſchäftsberichts in Ausſicht genommen. Damit wird al
ken Faktoren der Oeffentlichkeit Gelegenheit zur ſach
gemäßen Kritik und Unterſtützung des Poſtweſens ge

geben. Ueber die Arbeitszeit der Poſt und Telegra
Phenbeamten läßt ſich die amtliche Denkſchrift ſehr
vorſichtig aus und man kann Beſtimmtes daraus noch
nicht erkennen. Warten wir alſo ab, wie ſich die Ver

hältniſſe praktiſch in Zukunft geſtalten werden. Zur
Frage des Telegraphen- und Fernſprechweſens werden

auch Reformen verſprochen. So ſoll vor allen Dingen

das tkechntſche Perſonal beſſer veruceſtcheigk werden Und
beim Bau neuer Leitungen ſollen die ungünſtig ar
beitenden Oberleitungen durch beſſere Ausnutzung
netter Apparatſyſteme erſetzt werden.

Zum Schluß glaubt das Reichspoſtmintſteriumr,
daß die bereits vollzogenen und noch zu erwartenden
Aenderungen im Poſtbetriebe eine Ausgabevermin
derung von mehreren Millionen Mark zur Folge Ha
ben. Es wird in der Denkſchrift verſprochen, daß
die in Ausſicht genommenen Reformen mit allem
Rachdenck durchgeführt werben

Frpvinz und Narhbarſtgalen.
Teuchern, den 3. März 1922.

Kreiskagsſttzung am 27. Febrnar. Kreisſteuern.
Einem Antrage des Kreisausſchuſſes entſprechend wurde be
ſchloſſen Zur Deckung des Ausgabebedarfs des Kreiſes
für das Rechnungsjahr 1921 einen Zuſchlag von 696 v.
H. auf die Grunde, Gebände, Gewerbe und Betriebsſtener
zu erheben.

Beſoldungsordununng. Die vom Kreisausſchuß
und der Beſoldungskommiſſton beſchloſſene Beſoldungsord
nung für die Kreiskommunalbeamten und ſtändig Angeſtell
ten des Kreiſes wurde genehmigt. Jn der Beſprechung wurde
feſtgeſtellt, daß die Ordnung aufgebaut ſei auf bem Wunſche
der Kommunalbeamten und ſtändigen Angeſtellten mit den

Reichsbeamten gleichgeſtellt zu werden. Auf einen Einwand,
daß die Vorlage abzulehnen ſei, weil die Gehälter der un
teren Beamten zu niedrig ſeien, wurde entgegnet, daß nach
Mitteilung der Gewerlſchaſftsverteeter die Ordnung in Ge
meinſchaft der Beamten und Augeſtelltenvertreter beraten
worden ſeien und deren Zuſtimmung erhalten hätt?.

Reiſekoſtenentſchädigung, Ein Antrag, wo
nach die Reiſekoſtenordunng für Beamte und Angeſtellte des
Kreiſes der der Reichs und Staatsbeamten gleichgeſtellt
werden ſoll wird abgelehnt, und beſchloſſen die Reiſekoſten
nach Gruppe 83 der ſtaatlichen Sätze feſtzuſetzen.

Kreisſparkaſſe. Nach Ausführungen des Referen
ten Kreisdep. Schmidt iſt es nötig, den Geld und Spar
verkehr der Kreisſparkaſſe neuzeitlicher zu geſtalten. Es wird
deshalb in Vorſchlag gebracht, vom I. April an den bargeld
loſen Zahlungsverkehr an der Kaſſe einzurichten und An
ſchluß an den kvmmunglen GiroVerband SachſenThürin
genAuhalt herbeizuführen. Zur Rechtsgiltigkeit der-Bildung
iner Ortsgirokaſſe iſt erforderlich 1) einen Nachtrag zu den

Satzungen der Kreisſparkaſſe in der beiltegenden Faſſung zu
erlaſſen, der vom Herrn Oberpräſtdenten zu beſtätigen iſt,
2) den Beitritt zum kommunalen GiroVerband ausdrücklich
zu beſchließen, der vom Herrn Regierungspräſidenten geneh
migt werden muß. Der Vortragende bemerkte daß in ab
ſehbarer Zeit es nötig werde, daß die Sparkaſſen des Krei
ſes (auch vie der Kreisſtädte) in einer großen Kreiskaſſe zen
traliſiert werden müſſen, um lebensfähig zu bleiben. Nach
Beſprechung der Anträge werden dieſelben genehmigt.

Kreis ſtraßen Zum Ausbau und der Wiederher
ſtellung der infolge der langen Kriegsdauer ſtark vernach

laäſſigten Kreisſtraßen werden die im Etatentwurf verlangten
21499016 Mark bewilligt. Der geſamte Kreisſtraßen Haus

haltsanſchlag findet Annahme

Einkommen der Bezirkshebammen. Gs
wird veſchloſſen, anſtatt bisher 1000 Mark den Bezirks-
hebammen ein jährliches Mindeſteinkommen von 4800 Mk.
zu garantieren Für Teilnahme an den Nachprüfungen und
Wiederholungslehrgängen gewährt der Kreis Tagegelder.

Zur Förderung des Wohnungsbaues ſind
die Kreiſe verpflichtet laut Artikel 6 Abt. 2 der Verordnung
betr. die Erhebung einer Abgabe zur Förderung des Woh
nungsbaues in Preußen vom 22. Nov. 21 für nicht kreis
freie Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke Zuſchläge zur
ſtaatlichen Wohnungsbauabgabe zu erheben. Die Abgabe be
ſteht in einem Zuſchlag zur Gebäudeſteuer und wird von
den Gemeinden eingezogen. Die Zuſchläge fließen in einen
„Geldſtock für Wohnungsban und Siedlung“ der für jeden
Kreis von einem Wohnungs und Siedlungsausſchuß ver
waltet wird. Die Mittel ſollen in erſter Linie zur Vex
zinſung und Tilgung von Beträgen dienen, die für nach dem
1. Oktober begonnene Wohnungsbauten Verwendung finden
oder geſunden haben. Jn den Ausſchuß wurden gewählt
Bürgermeiſter SchilkenTeuchern, Kreistagsabg. Lugenhain,
Burgermeiſter PerlichSchkölen, Gemeindevorſteher Zimmer
mann Schortau, Schöffe R. StraubeGröben.

Es wird beſchloſſen, e ne Jagedpach t ſteuer in Höhe
von 40 v. H. der Jagdpachtſumme zu erheben. Die Hälfte
von dem jeweiligen Anfkommen ſoll den betreffenden Ge
meinden zufallen.

Die Uebernahme der Schweſternſtationen, deren

Unterhaltung den Gemeinden nicht mehr möglichgiſt, durch
den Kreis wird genehmigt.

Wahlen. Für den verſtorbenen Bürgermeiſter Roſe
Hohenmölſen wurde Herr BöhmeGranſchütz als Mitolied
der Rechnungsprüfungskommiſſion gewählt. Als Ver

trauensmänner zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen
wurden für den Amtsgerichtsbezirk Teuchern gewählt Ver
bandsvorſteher Paul Scharfenberg Teuchern Bergarbeiter
Reinhold Schneider Teuchern, Bergarbeiter Albin Schirmer
Teuchern, Bergarbeiter Franz MahlerTrebnitz, Arbeiter
Robert StraubeGröben, Bergarbeiter Richard WeidnerTeu
chern, Fleiſchermeiſter Otto HinnigerTeuchern.

Der Ordensrat des Verbandes nativnalgeſtunter
Soldaten verlieh dem ehm. Gefreiten Herrn Poſtſchaffner
V. DrobeckKoſtplatz, die deutſche Ehrendenkmünze des Welt
krieges am ſchwarzweißroten Bande mit dem Kampfabzeichen.

Der Wert der deutſchen Reichsmark betrug am
Donnerstag abend in Amerika 1,74 Friedenspfennige. Das
entſpricht einer Bewerkung des Dollar mit 248,90 Mark,
während am Donnerstag in Berlin amtlich 239,54 Geldkurs

vierteAus dem Grunde, 1. März. Eine gute Aufnahme
fand das vom Männergeſangverein „Jm Grunde“ im Gaſt
Hofe zu Kröſſuln veranſtaltete Geſangskonzert mit theatra
liſchen Aufführungen. Aus allen gründſchen Dörfern war
alt und jung nach dort geeilt, ſobaß der Saal übervoll
war. Es iſt dies wohl ein Beweis, welch guten Ruf unſer
„alter Cantor“ Boſe und ſeine ſangliche Betätigung genießt.
Die gut vorgetragenen Chor- und Einzellieder erweckten das
Gemüt der Zuhdrer. Jn exgibiger Weiſe kam auch der
Humor zu ſeinem Recht, in ſcherzhaften Vorträgen und
Aufführungen.

Naumburg. (Schwindelmanöver eines Zigeuners.) Am
Sonnabend abend wurde ein Zigeuner, der ſich Roſenbach
nannte, durch die hieſige Kriminalpolizei feſtgenommen, weil
er einen Pferdetauſch in hieſiger Stadt mit dem Schwieger
ſohn des Eigentümers des Pferdes ohne die Genehmigung
des Beſitzers hat bewerkſtelligen wollen Der Beſitzer des
Tieres, der mit dem Tauſch nicht einverſtanden war, merkte
bald, doß men ihn um das Pferd bringen wollte, nahm die
Hilſe der Kriminalpolizet in Anſpruch, die dann das Pferd
aus dem Stalle wieder hexausholte und ihm aushändigte.
Auf der Salzſtraße, die der Beſitzer des Pferdes paſſierte,
fielen plötzlich der genannte Roſenbach mit einem andern
Zigeuner über ihn her und nahmen ihm das Pferd wieder
ab. Den Kriminalbeamten iſt es zu danken, daß das Tier
in derſelben Minute wieder an den Eigentümer zurückgegeben
werden konnte. Die Papiere des Roſenbach wurden geprüft
und es ſtellte ſich heraus, daß er keineswegs ſo heißt, da er
Falſchungen in dem ihm ſcheinbar nicht gehörigen Entlaſſungs
ſchein vorgenommen hat.

Lohnerhöhungen
im mitteldentſchen Braunkohlenbergban.

Halle, 1. März. Jm Reichsarbeitsminiſterium iſt unter
Vorſitz des Staatsminiſters Severing von einem Schlich
iungsausſchuß ein Schiedsſpruch gefällt worden, nach dem
für die Kernreviere des mitteldeutſche Braunkohlenbergbaues
mit Wirkung vom I. März d. J. eine durchſchnittliche Er
höhung des Schichtlohnes von 14 Mk. gewährt wird. Die
Schichtlohnſätze für Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter
werden um 8,50 Mk., die Bezüge der Lehrlinge um 25-45
Mk. wöchentlich erhöht. Jan den Randrevieren beträgt die
Erhöhung 10 Prozent weniger als die vorſtehend genannten
Bezüge. Das Kindergeld wird in den Kern und Rand
revieren mit 1 Mk. pro Kind und Schicht erhöht.

Helhra. Hier fand am Mittwoch nachmittag eine
Vertrauensmännerkonferenz der Bergleute im Mansfelder
Erzabbau ſtatt, um den Bericht über die mit dem Vertreter
des Reichsarbeitsminiſteriums getroffenen Vereinbarungen
entgegenzunehmen. Mit 123 gegen 18 Stimmen wurde
beſchloſſen, die Arbeit heute, Donnerstag mittag wieder auf
zunehmen.

Huedlinburg. Die Quedlinburger Zeitung hat nach
Z6jährigem Beſtehen ihr Erſcheinen einſtellen müſſen.

Harzgerode. Ein weitgeſpanntes Siedlungsprogramm
ſoll im kommenden Jahre zur Ausführung kommen mit der
Errichtung von 17 Wohnungen hier, in Mägdeſprung und
Silberhütte. Koſtenaufwand 1700 000 Mk.

Salzwedel, 1. März. Der Hauptkaſſenrendant Becker
vom Magiſtrat iſt unter Mitnahme von Kaſſengeldern in
Höhe von 250 000 Mark geflüchtet.

Ueber das Dach und durch zwei Decken gingen Ein
brecher, die in Berlin nachts aus einem Geſchäft in der
Jeruſalemer Straße Seidenſtoffe für 400 000 Mk. ſtahlen.

Der Hternſteinhof.
Eine DoLrkgeſchichte von Ludwig Anzengruber.

Nachdruck verboten.)

Unwett ſtand ein großer Hund, in vbraunem, ſchwarz-
geflecktem Felle, der ſeine mächtige Schnauze gegen
den Himmel gerichtet hielt und zeitweilig langgezogene
Töne ausſtieß, die ſich Klänglich genug anhörten.

„Tiger,“ rief die Bäuerin halblaut.
Dus Tier wandte den Kopf und kam ſofort in

ungelenken Sprüpgen, ſchweifwedelnd, heran.
Helene faßte den Hund am Halsbande, um ihn in

den Flur hereinzuziehen, er kam ihr zuvor und hüpfte
ungeſchlacht um e her und augte dabei ſo dumm
gutmütig, wie immer, und kein Haar ſeines Felles
war geſträubt; Orte aber, wo es nicht geheuer, machen
Hunde fürchten und Pferde ſcheuen

Tiger ſchnüffelte gleichmütig an der Kellertreppe,
doch als die Väuerin ſich anſchickte, hinabzuſteigen,
ſchöß er eilig voran.

Helene warf den geweihten Palmkätzchenzweig hinter
Geſpenſter waren keine um die Wege, „lebende“

eute trieben da irgend einen Unfug und zwar welche,
die zum Hauſe gehörten, das war deutlich dem Ge
Haben und Geberden des Hundes zu enknehmen.

Sie hatte die Hälfte der Treppe zurückgelegt, da
ward es unten lebendig; ſie hörte in raſcher Auf
einanderfolge einen Aufſchrei, ein dumpfes Schelten,
einen Prall gegen die Mauer, wie von einem Stein
wurfe. und das Augſtgeheul des Hundes, dann kam
Tiger Hije Stufen n fuhr an ihr vorüber,
naukhaltſam über den Flur und hinaus in den Hof.
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Helene ſtieg raſch vollends hinab und trat in das
Kellergewölbe.

Faſt wäre ihr wieder aller Mut geſunken. Sie
fand ſich allein in dem weiten Raume. Die Wände, die
Amrrſſe der Fäſſer und wenigen Gerätſchaften, die da
untergebracht waren, ſchwankten in dem unſicheren Lichte
der Kerze, die ſie in zikrternder Hand hielt. und vom
anveren Ende her, nahe der Mauer. blinkte n Licht
uns einer Jakerne, die ſtand an der Erde und aus
Reſer wuchſen zwei Hölzer, Duerbalken ver
bunden, wie man den Galg alt ſieht

Nun ſtöhnte es von dortt, e Hand erhob ſich
aus dem Boden und ein Kopf t ergrauendem Haar
auf einem Stirnnacken ſitzend

Da war es vorbei mit all' und jedem Spuk, der
Galgen war das Ende Keiner Leiter, die über eine
Erube herausragte, an deren Rand ſtand die Laterne
und nahe auf einem Hügel ausgehobener Erde läg ein
Grabſcheit und bis zu den Schulkern ſtak der alte Stern
ſteinhofer da in der Tiefe und ſchlug mit dem Eiſen

gegen die blosgelegten Steine des Grundmauerwerkes.
San etree hatte er damit?
Knaf inzutretend, fragte die Bäuerin: „Waswach van e fragte die Bäuerin: „Was
„Jeſus, Maria“, ächzte der Alte, zugleich ſanken

ihm die Arme und entglitt ihm das Werkzeug, er
taumelte rücklings gegen die Wand und ſtarrte, wie
irvr' und verloren nach Helenen.

J frag', was du da machſt wiederholte dieſe.
Indeſſen hatte er den jähen Schreck verwunden.

per ſie boshaft an. „Wäs ich da mach', möcht'ſt

„Hm! Hehe! Was ich da mach' was ich da
tu'? Jo, hehe“, er ſagte das unter einem verlegenen
Lachen, gleich dem eines Knaben, der über einem Streich

ertappt wird, auf deſſen Ueberlegenheit er ſich etwas
zu Gute tut „no, s Glück grab' ich Euch da aus.

Helene ſah ihn mit großen, verſtändnisloſen
Augen an.

„Jn welcher Weiſ', meinſt wohl?“ fuhr er fort
und ſah mit zwinkernden Lidern zu ihr auf, den offenen
Mund verziehend, daß die blanken Zähne zum Vor

ſchein kamen. „Mein' Sternſtein hol' ich mir aus'm
Grundg'mäuer.“

„Du Dieb, du pflichtvergeſſener Dieb!“ ſchrie das
Weib. „Das wirſt du bleiben laſſen. Das Haus iſt
unſer, wie's liegt und ſteht, und daran zu rühren haſt
du kein Recht nimmer. Es is nit um 'n Sternſtein,
daß du's nur weißt, gar nit, aber's ganz' Gebäu'“
könnt' ein'm über'm Kopf z'ſammenſtürzen, wann du's
untergrabſt. Gleich ſteigſt h'rauf!“

„Wie ich mich ſchon eil', weil du's ſagſt!“ e
„Vor d' Grricht kann dich das bringen, verſtehſt
„Vor d Grricht, meinſt?“ höhnte er und hob die

ke und führte einen Schlag, der im Gewölbe wider
e.

„Halt' ein wenig noch ein“, rief die Bäuerin,
„nur paar Wort hör' an! Du denkſt, vor'n Richter
brächten wir's wohl nit, um uns See kein Schand
r und darein kannſt Recht hab'n, aber ich weiß
a viel kürzeren Prozeß F'machen.“

„Holſt leicht n Toni“, lachte der Alte, „ſchau'n
dann halt zwei zu Gortſetzusg folgt.)



Berlin, 3. März.
ſtändigen über die Ausgeſtaltung der Zwangsanleihe werden

heute beginnen. eParis, 3. März. In unterrichteten Kreiſen rechnet man
mit einer uenen Verſchiebung der Konferenz in Genug bis

zum 25. April. cBerlin, 3. März.
S

SDie ſozialdemokatiſche Reichstags

fraktion wird beim Kanzler von der Regierung die ſofortige
Sicherſtellung der Brotverſorgung der minderbemittelten
Volksereiſe zu halbwegs erträglichen Preiſen beantragen.

Frankfart a. M., 8. März. Die Goethewoche fand hier
geſtern ihren Fortgang in der Aufführung der „Jphigenie
auf Tauris“ in der Straußſchen Bearbeitung. Heute findet
die Feſtvorſtellung ihren Abſchluß mit einer Aufführung des
Taſſo im Schauſpielhauſe.

Verſchwender aus Angſt vor der Entdeckung. Der
wegen der Rieſenunterſchlagung bei der Berliner Polizeihaupt
kaſſe in Leipzig verhaftete Wachtmeiſter Ziebler iſt in vollem
Unfange geſtändig. Jm Laufe der beisen Monate hat er
etwa 200 000 Mk. ausgegeben. Da er ſtändig unterwegs

war, in Hotels und Penſionaten wohnen mußte und auch
fo twährend ſich neue Kleidungsſtücke zulegen mußte, rann
ihm das Geld geradezu unter den Händen fort. Um ſich
unkenn lich zu machen, trug er nicht nur ſtändig andere
Kleidungsſtücke, ſondern auch, obwohl er gut ſehen kann,
bald einen Kneifer, bald eine Nickel- oder Hornbrille. Als
er feſtgenommen wurde, beſaß er außer ſeiner ſchmutzigen
Wäſche keinen Pfennig mehr.

Hohenſtein-Ernſtthal, 1. März. „Geſchloſſen dem
Amtsgericht zugeführt wurde die hieſtge Wach und
Schließgeſellſchaft, deren „Direktor“ Maaß aus Kögslin
verſchiedene Beirügereien verübte, während ſich der Wach
mann Wasbutzki aus Altong als Dieb entpuppte.

Allerlei ans aller Welt.
Die Garde kommt nach Perleberg. Polsdam

iſt nicht mehr Gardeſtadt. Die Garde zieht aus. We
nigſtens die Formationen, die von der ehemals kgl.
Truppe übriggeblieben ſind: 2 Eskadrons, die ſoge
nannten Traditions-Eskadrons. Beide, die der Gärde

küraäſſiere und die der 2. Gardenlanen (Reiterregi
ment 4) werden nach Perleberg verſetzt

Die Beratungen mit den Sachver-
Overdientmbrech in Schleſen. Wie aus Breslaet

berichtet wird, iſt der Gis gang auf der Oderfür die ganze Niederung berohuh geworden. Dev
Oderdaumm iſt in Trefſchen im Breslauer Kreife
in einer Breite von Metern gebrochen. Treſchen
iſt völlig Uberſchwemmt. Bis auf 30 Meter erweiterte
ſich der Deichbruch. Die Bewohner des Dorfes haufen
in Dachkannnern und auf den Dächern und find zum
Teil auf Kähnen in die anderen Ortſchaften ber Um
gebung übergeſiedelt.
gekommen, doch ſind glücklicherweiſe Menſchenleben
nicht zu beklagen. Es iſt ein erheblicher Schaden
entſtanden, da die Häuſer zum großen Teil verſchlammt
ſind. Der Dammbruch iſt dadurch entſtanden, daß
ſich unterhalb Treſchen eine ſchwere Eisverſetzung ge
bildet hatte, die geſprengt worden iſt, ſo daß das
Eis abſchwamm. Bei Breslau ſteht das Eis aber
noch. Es ſchwimmt nun auf dem Umwege über die
alte Oder ab.

Für 800 000 Mark geſfälſchte holländiſche Bank
noten ventrieben. Der Bäanknotenfälſcher Treter in
München, der bekanntlich holländiſche Guldenſcheine
gefälſcht und verbreitet hat, legte ein umfaſſendes
Geſtändnis ab. Bis jetzt ſind von ihm für 800000
Mark gefälſchte holländiſche Banknoten in Umlauf ge
ſetzt worden. Jm zweiten Stock ſeiner Villa in Fürſten

Jm Waſſer iſt viel Vieh um

feldBruck wurde eine vollſtändige, mit allen modernen
Apparaten ausgeſtattete Falſchmünzerwerkſtätte vor
gefunden, die zu Münzfälſchungen größten Stils be
ſtimmt war.
F zZagd nach einem Millivrenſchwindler. Nach

einer langen vergeblichen Jagd durch ganz Eu-
ropa gelang es in Hamburg den Griechen Stamati
Biſtis zu verhaften, der einen anderen Griechen
unter dem Vorgeben, daß er Schiffsreeder ſei und dem
Landsmann Schiffsaktien verkaufen könne, in Lon
don rund um 12 Millionen Mark betrogen
hat. Das war im Jahre 1919. Seitdem war man dem
Betrüger ſtets auf der Spur, aber erſt in Hamburg,
von wo er nach Amerika flüchten wollte, konnte ſeine
geſtnahme erfolgen. Jn ſeinem Beſitz waren noch
95 000 Mark; wahrſcheinlich hält er jedoch noch größere
Summen verborgen.

Aeberſchwentining int Breisgau. Der im Ge
biet des Belchen liegende Nonnenmattvetiher iſt infolge
des ſtarken Waſſerdrucks als einer Folge der Schnee-
ſchmelze ausgebrochen. Ungeheure Waſſermengen be
drohen das Elektris ttätswert Eunberg, das bisher aber

bekannt geworden.
s
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Was Hibt es Veues?
In Londoner politiſchen Kreiſen wird damit ge

rechnet, daß Lloyd George in der nächſten Sitzung des
Unterhauſes die Vertrauensfrage ſtellen wird.

Der Repgrattonsausſchuß des Neichswirtſchaftsrats
beriet über die deutſchen Forderungen für Genug

Reichskanzler Dr. Wirth iſt nach Berlin zurück

Die deutſche polniſchen Verhandlungen in Genf über
die Liquidationsfräge ſind dank der polniſchen Halsſtarrig-
keit, wie das „Journal de Geneve“ feſtſtellt, auf dem toten

Die in Dänemark zur Hilfeleiſtung für Oppait ge
ſammelten Spenden erreichen nahezu eine Million Mark.

e m neuen italteniſchen Kabinett de Facta haben ſich
bereits ernſte Unſtimmigkeiten gezeigt

Der Hauptausſchuß des preußiſchen Landtages ent
ſchich ſich für die vorläuſige Beibehaltung der Zwangswirte

en

an uSeit geraumer Zeit mehren ſich die Beſchwerden über
die in einzelnen hieſigen Lofalen ſtattfindenden Gläcksſpiele
Die Poltzer wird deshalb, falls dieſer Uebelſtand nicht auf
hört, eingehende Reviſionen der fraglichen Lokale vornehmen
laſſen und gegebenenfalls gegen die in Frage kommenden
Wirte das Konzeſſtonsentziehungsvecfahren einleiten. Jch
erſuche deshalb die Wirte in Zukanſt dieſe Glücksſpiele nicht
mehr zu dulden.

Teuchern, den 3. März 1922.
Die Polizetverwalkurgg. Schilken.

Sonnabend,

2—5 Uhr

den 4. März 1922 von nachmittags

Kartoſfelver kauft
an diejenigen Familten, welche bei uns Kartoffeln beſtellt und
pro Kipf noch nicht 1 Zinr. Kartoffeln erhalten haben.

Preis pro Ztur. 84 Mk.
Teuchern, den 3. März 1922.

Der Magiſtrat. Schilken.

Einkommenſteuer.
Die Erhebung der endgültigen Einkommenſteuer für 1920

ſowie die Rückzahlurg der bereits zuviel gezahlten Beträge
erfolgt bis zum 13. März d. Js. durch die hieſtge Stadt
kaſſe während der Vormittagsdienſtſtunden von 8—12 Uhr.
Die Veranlagungsbeſcheide ſind hierbei vorzulegen.

Die Arbeitnehmer müſſen, ſoweit ſie im Beſitze von
Steuerbüchern für 1920 ſind, dieſe mitbringen oder Beſchei
niguggen der Arbeitgeber über den Geſamtbetrag der bis zum
31. März 1921 gekürzten Steuern vorkegen. Steuerfrei
veranlagte Perſonen haben, falls ſie bis zum 31. März 1921
Steuern durch Kleben von Marken uſw. entrichtet haben, die
zu Unrecht gezahlten Beiträge ebenfalls in der oben angegebenen
Friſt abzuholen. Die ſelbſtſtändigen, veranlägten Perſonen
haben die geſamte Steuerſchuld in einer Rate zu entrichten;
die infolge vorläufiger Veranlagung bereits gezaßlten Beträge!
werden indes abgerechnet.

Teuchern, den 3. März 1922.
Der Magiſtrat. Schilken.

Die Beiträge für die Jmmobiliar- und Mobiliarver
ſicherung bei der Provinzial StädteFeuerſozietät der Provinz
Sachſen in Merſeburg für das Jahr 1922 hat unter Vor
lage der neueſten Verſicherungsſcheine in der Zeit vom
Montag den 6. März bis Mitkwoch, den 15. Märt
1822 an die hieſige Stadktaſſe während der Vormittagsdienſt
ſtunden zu erfolgen.

Für die Baunotverſicherungen wird für das Jahr 1921
außer der Vorleiſtung keine weitere Umlage erhoben.

Die Vorleiſtung auf die Umlage für das Jahr 1922
iſt ebenfalls bei der Stadtkaſſe einzuzahlen.

Teuchern, den I. März 1922.
Der Magiſtrat.

Schilken.

Jeeldverpachkung.
Mein in Lagnitzer Flur gelegenes Feldgrundstück

von ea. 2 Morgen Größe, bin ich willens zu wernach-
ken und habe ich Termin am Sontrabend, den 4. März
nachm. 3 Uhr im Reſtaurant „Zur Poſt (W. Zimtermann)
anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen ſind.

Bedingungen im Termin.
Unterwerſchen, den 27. 2. 1922.

Antun Schirmen,
Vex änderungshalber

iſt zu verkaufen l Glas-
schrank mit Kooce
ein runder Sophatisch,

Rohrstühle u. Lande
schafts bitterZeitzer ſtr. 26.

Gelegenheitskanf.

3 m Anzugſtoff gibt
billig ab

Karl Naumann
Steinweg 2, Hinterhaus.

deßemn-

kauſt jeden Poſten

u. Rlee
Heu u. Hafer

Dampfſägewerk Franz Pofer,
Gherwerſchen.

Saubere

Aufwartung
von 15 16 Jahren oder

kräftiges

Mädchen
welches Oſtern die Schule ver

läßt, ſucht

Frau M. Lieferenz.

lie 8eh

Hergeſteltt im chemiſchen

Alleinverkauf Centraldrogerie Pohle.

Islß Dordle!
Ein ſchönes, volles Haar erhält man durch Lippolde

ortentaliſche HaautwerchsCeermee.
fort den Ausſall der Haare, beſeitigt Schuppen und Schinnen
und fördert den Haarwuchs rapid.

Sie verhindert ſo

Laborakörium Naumburg.

Fodcor n. MDtar- Voreih

r

Generalverſammlung

bei Willy Zimmer.
Vollzähliges Erſcheinen

dringend erwünſcht. Aufnahme
neuer Milglieder, Gäſte will
kommen.

Der Vorkand.
Freſw.

I Feuerwehr
Kengtag, abends T Uhr

Verſammlung
im Ratskeller.

Wegen Aenderung der
Statut en Erſcheinen aller
Kameraden erwünſcht.

Der Vorſtand.

Belohnung
für Wiederbritiger oder Nach
weis der bei mir geſtohlenen
Tiſchtücher.

Carl Müller.
Grüner Baum.

Eine Kangs zur Zucht, ſucht
zu kaufern, oder Gänzse-

wies verkauft
Naumburgerſtr. 1.

500 Mark

See S
Pfo. 750 Mk.

Block-Schoholade
Tafel 5. Mk.

empfiehlt

Worte Bill eaureit

S et gesRaſtlamm- un
prima Kalbfleiſch

empfiehlt a C Sma

O. Jtranke.
Pr. Hammelſleiſch
ſowie friſche geräug.

Wurſtwaren
empfiehlt

Kurt Häug.
Fetthücklinge

Pfd. 10. M.
Feinſte

Tafelmargarine
Pfd. 25 Mk.

empfiehlt

Anna Haferkorn
Markt 15. Ww.

Sonnnabend

frische grüne
El e n S

1 Schuhmacher-
Nähmaſchine

verkauft billig
Feitzerſtr. 330.

Ein paar
Läuſerſchweine

ſind zu derkaufen
Gröben Nr. 6.

Kleines

Läuferſchwein
zu verkaufen

Gröben Nr. 68.

Eine bochtragende
l

Geſchſt. d. Bl.

ihertRenneherger.

Junge Fran
t Mrrttgaktorn

er ſagt die ExJunges Rüdchen

zur Aufwartung
wird angenommen

Markt S

Einen Knecht
nicht unter 17 Jahren, ſucht
ſofort

Kurt Berger,
Unterkakg.

Jüngeres

Dienstmädchen
findet Stellung bei
Gutsbeſitzer Näther,

Kebſſuln.

Suche zum 1. April ein
Hausmädchen

nicht unter 16 Jahren.
Frau Oberpfarrer

Plagemantt.

Einen Lehrling
ſtellt ein

Paul Eroßer,
Malermeiſter.

Wirrhaar
kauft zu hohen Preiſen

Albert Herrmann,
Friſeur, Steinweg.

p. S ſeden Alters, 6 Ofterburſche

Kreisarbeitsnachweis

Teuchern

Amtliche Meldeſtelle für alle
offenen Stellen.

Geſchäftszeit werktäglich von

81 Uhr.
Geſucht werdet

3 e 6 Mädchen von
5 Ja

—S[TS T
ST

1 Hausmädchen
wirtſchaft, 15 25 Häuer,
Förberleute, Abraumarbeiter
auch in die Gegend von Ho
henmölſen, aber nur kräftige
über 21 Jahre alte Leute, eben
ſolche Erdarbeiter in größerer
Zahl in die Braunkohle nach

jausw., 1 Zimmermann, I Haus
mädchen zu einem Baumeiſter
nach Halle, 8 Hilfsmonteure
an die Seilbahn, 1 Hausmäd
chen zu einem Baumeiſter nach
Halle, a Bäckere, 2 Friſeur
lehrlinge, 1 Glaſer u. 1 Gärt
nerlehrting, 2 Baggermeiſter,
2 Maſchiniſten, 2 Heizer für
Lübecker B-Bagger, 2 Lokomo
tivführer u. 1Heizer, aber nur
Leute, die Zeugniſſe über ihre
Befähigung beibringen können,
1 Hausmädchen wach Teuchern,

S Manw, der mitPferde umgehen kann.

Stellen ſarchen
3 Korbmacher, 2 Schuhma
cher und 1 Stellmacherlehr
ling von auswärts, 1 älterer
Mann und ſein 16jähriger
Sohn in die Landwirtſchaft,
auch jeder für ſich, 1 15jäh
rige Aufwartung für den hal
ben oder ganzen Tag.

Mim Mirzu verkaufen. Zu erfr. in der
Geſchſt. d. Bl.

S

zu verkaufen. Zu erfr. in der

Mittwoch früh 2 Uhr entschlief nach Kur-
zem, aber schweren Leiden, meine liebe Frau,
Mutter nnd Schwiegermutter

Frau Luise Kerger
geb. Haubenreisser

im Alter von 49 Jahren.
Gröben, den T. 3. 1922.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung findet Sonnabend .4 Uhr statt.



Sanitäts-Kolpnne v. Roten Kreuz.
Zu unſerem am Konnabend, des 4. März in Gaſthof

zum Lörnest ſtattſindenden

Wintervergnügen
beſtehend aus Theater und Ball erlauben wir uns die
geehrte Einwohnerſchaft von Teuchern Und Umgegend freund

lichſt einzuladen Die LeitungAnfang 7 Uhr.
NB. Der Reinertrag ſoll zur Deckung des neugeſchaff

ten Krankentransportwagens mit verwandt werden. Gleichzeitig
wird der neue Wagen nach dem Theater auf der Bühne aus
geſtellt und kann von jedem Beſucher beſtchtigt werden.

Einladung
Zu unſerem am Sonnkag, den 5. März 1922 im

Hotel zum Löwen“ ſtattfindenden

Frühjahrsvergnügen
wobei von nachmittag 4— 6 Uhr ab Ball und von 7 Uhr an
Gesangstronzert und Theater ausgeführt wird,
laden wir die geehrte Einwohnerſchaft von Teuchern und

Umgegend ergebenſt ein

Des Geſangverein „Ginigkeit.

Geſellſchaft „Asklepia“.
Hozrnkag, den 5. März im Gaſthof zum grütten

Bann
grossen Ball.

Anfang 5 Uhr. Ohne Pauſe.
Wozu wir freundlichſt einladen

der Vorſtagrb, der Wirt.W e e c e e m e n e e
Gaſthof Gröben.

Sonntag, d. 5. und Montag, d. 6. März
Anfang 4 Uhr Anſang 7 Uhr

großer Preisſlat.
Lichtſpiele Gaſthof Gröben.

Auf viel eitigen Wunſch gelangt zur Aufführung
das herrliche Filmwerk:

Beſprogramm.
Agſang 7 Uhr.Nur für Erwachſene

Es ladet freundlichſt ein
R. Koch Gaſtwirt.

W m n n nGaſthof Oberwerſchen.
Sonzkag, den 5. März

feiwer handcwerkerball.
Es laden freundlichſt ein

die luſtigen Handeuerker.
Anfing 4 Uhr.

Sonnabend, v. T. Und Sonntag, d. 5. März

großer Märzen-
Bockbier-Rummel

Hierbei empfehle
ff Speckkurhech, Bockwürſte und Pfannkachen

Freundlichſt ladet ein

Sportplatz Bahnhof
V. M. B. V.

Soannktag, den 5 März nachm.
Uhrſerdadlövelspie

Zeitzer Ballſpiel- Cl. 2

Vorhber nachm. 1 Uhr
Bergisdorfer Ballſpielklub 2

Spo kverg. Tencheret 4
Ein letzter Poſten

w. 99 eBettwäſche
Ware, Bezug mit Kiſſen 340 Mk.
Otto Görk, Zeitzerſtr. 17.

Kein Laden.

Margarine-Vertretung
erſtklaſſiger Fabrik zu vergeben, evtl. Einrichtung für Kom

derbe

den

S wozu ſedl. einlade

Emil Angermanve

Sportnerg. Teuchern 2 S

u ezug quelle für Wiederverkäufer.

9 Siedeve
Meiner ſehr geehrten Kundſchaft von Teuchern und Umgebuiig zur gefl. Kenntnis,

daß ich mein Geſchäft

Feangherm, Guiimer Wege
mit dem heutigen Tage unter Hinzunahme eines

Ah
wieder eröffnet habe.

Während dieſer kleinen Geſchäftspauſe iſt es mir gelungen, in meinem Spezialartikel

Herren nnd nahen Garderobezu äußerſt günſtigen Preiſen einzukaufen, die ich mit dem heutigen Tage zu den niedrig
ſten Preiſen zum Verkauf bringe.

Paul Herrmann Nachf.

Frenäke eh

S Ahh. e Sn ä,Da Her u inee ezu bekannt billigen Preiſen.
Paul Herrmann Nachf.

d Bezugsquelle für Wiederverkäufer. e

Kirchl. Nachrichten Verein der Hundefreunde u. Züchter.
a e Sonngbend, den 4. März abends 8 Uhr

Bille's Theater

Runthal.
Sonntag be d

Die Banditenbraut an et Nonaksverſammlung.

4 Alte. r Wetne u n. 3Vorſtellung für di Teuchern Vorm. 10 Uhr Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt erwünſcht.

v re Predigt, danach Beichte und Der Vorſtand.
Nachmittag 3 Uhr Kinder u. onNachm. I Uhr Kinder hKasper im Tirol 4 Akte. G en Pfr. n Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
Es ladet frol ein W. Bille. e s achm. Uhr nahme bei dem Heimgange unserer lieben Ent-

e Sch Be schlafenen danken wir denen innigst, die mitF Daor n au: Vorm. 9 Uhr. Pfr. uns gefählt haben und das Grab s0 reich wit
f Bahnhof Doöuden e Blumen schmückten. Insbesondere danken wir
e e Herrn Pastor Leitzmann für die frostreichenS den 5. März En Paar Worte am Grabe.

März abends 7 Uhr

Preisſkat
t S

Reinhold Paplch.

Zuilitär Hchnürſtiefel
ſind auf dem Wege von Deuben
über Gröben nach Teuchern
gefunden wurden, abzuholen bei

Fritz Jchwarze,
Untern Berge 18.

Teuchern, den 3. März 1922.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Emil Schwager.
r

Für die vielen Be-
weise der Liebe und
Teilnahme beim Be-
gräbnisse unserer lieben e
Mutter, der Frau

Schlossermmstr.

II. Seilert
sagen wir allen unsern
herzlichsten Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Am Dienstag Nachmittag 8 Uhr entschlief sanft nach langem
schweren, mit seltener Geduld ertragenen Lungenleiden, das er sich
im Dienste für sein Vaterland 1918 zugezogen hatte, nachdem er
wiederholt in Sulzhain vergeblich Heilung suchte, mein innigst ge-

ebter guter Bruder

im noch nicht vollendeten 25. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Alfred Schumann und Frau.

Ammendorf b. Halle, den 1. März 1922.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 4. März nachm. 3 Uhr vom
Trauerhause Wansleben a, S. Riebeck-Siedlung aus statt.

Dank
Zurückgekehrt vom

h Grabe unseres leben
Kleinen Ken sagen
wir allen, die uns hilt-
reich zur Seite standen.
unseren herzlichsten
Dank.Die trauernden Eltern

an.

Am Dienstag Mittag starb plötzlich nach längerem
Leiden an Herzschlag unser innigstgeliebter Sohn, Bruder,

Zurückgekeh
Grabe unseres leben
KleinenWalter Schwager und Onkel der Glaser
sagen wir allen für dieKranzspenden unsern K t 8 hherzl Dank Beson- Il r C l m a n n
deren Dank Herrn
Pastor Leitzwann für
die trostreichen Worte
am Grabe, sowie den
werten Trägern.
bBaul Hübner u. Frau

Anna, geb. Angermann.
Läeber Walter rub' in Prie-
den, Dir war Dein Glück so

im lter von 24 Jahren.
Dies Zeigt tietbetrübt an

Familie Albin Schumann, Ziegelmeister.

Wansleben b. Halle, den f. März 1922.

miſſionsläger. Angebote erbeten unter kl. W. 27. poſt
lagernd Weißenfels a. Saale.

Schrift

peschieden.

leitung, Druck und Ver
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